AGAPE SUCHT FREIWILLIGE AUS ITALIEN UND ANDEREN LÄNDERN

Agape ist ein internationales ökumenisches Zentrum in den Waldensertälern in der Nähe von Turin, Italien. Das Zentrum wurde zwischen 1946 und 1951 dank der freiwilligen Arbeit vieler jungen Protestanten aus aller Welt und unter der Leitung vom Pfarrer Tullio Vinay erbaut. Für jene Generation, die gerade aus dem Zweiten Weltkrieg entkommen war, wird Agape als ein Zeichen der Versöhnung, des kollektiven Engagement in der Handarbeit, des gemeinschaftlichen Lebens und der ökumenischen Erfahrung ins Leben gerufen.

Während des ganzen Jahres, insbesondere während des Sommers und zu Weihnachten und Ostern beherbergt und organisiert das Zentrum von der Anerkennung und Aufwertung der Vielfalt gekennzeichnete Treffen für Erwachsene, in denen es um verschiedene aktuelle Themen (Politik, Theologie, kritischen Konsum, Kommunikation, Homosexualität, Geschlecht usw.) geht und an denen Menschen aus der ganzen Welt teilnehmen; außerdem finden auch Seminare für Kinder und Jugendliche statt.

Die Organisierung, die Gruppenaufnahme und die Wartungsarbeit für das Zentrum sind Aufgabe einer zehn- bis zwölfköpfigen Gruppe, die während des ganzen Jahres in Agape wohnen und somit das Leben in einer Gemeinschaft tief erleben. Während der Öffnungszeiten helfen viele jungen Freiwilligen aus Italien und anderen Ländern (das so genannte workcamp – Campolavoro) der Residentengruppe bei der Verwaltung und Organisierung des Zentrums.

Die ehrenamtliche Arbeit, da gemeinschaftliche Leben und die Ökumene als Treffen zwischen verschiedenen Menschen und Kulturen bleiben auch heutzutage Grundpfeiler des Lebens in Agape.

Wir suchen junge Männer und Frauen, die diese Erfahrung für eine Zeit von drei Monaten, sechs Monaten oder einem Jahr mit uns teilen wollen.

Das Leben mit anderen 10 Menschen in den Bergen und mit oft wiederkehrenden Aufgaben (Reinigungs-, Küchen-, Wartungs- oder Dienstarbeiten) kann nicht immer einfach sein, aber es stellt mit Sicherheit eine konkrete Möglichkeit des Treffens und Auseinandersetzens mit anderen Menschen und eine wichtige Etappe im Reifenprozess jedes Individuums dar.

Wir wollen das Netz der internationalen Kontakte behalten, bereichern und verstärken, die Agape in eine Arche Noahs (oder in einen Turm von Babel) verwandeln. Hier kann man mit den anderen eine Bergwanderung, politische Erörterungen über die heutigen Welt, Glaubens- oder Unglaubensbekenntnisse, pädagogische Leitlinien, Initiativen für den Widerstand gegen die ideologische Vereinheitlichung, umweltfreundliche, soziale, solidarische und interkulturelle Lebensweisen teilen und aufarbeiten; beim Heimkehr wird man dann ein großes Gedanken- und Erfahrungsgut haben, das man im Alltagsleben wieder verwenden kann.

Wem als Freiwilliger oder Freiwillige in Agape wohnen will, bietet das Zentrum gegen ca. 6 Arbeitsstunden pro Tag (6 Wochentagen) Folgendes an:

· Verpflegung

· Unterkunft

· Versicherung

· einen freien Tag pro Woche (zwei, wenn man ein Jahr oder länger bleibt)

· Kostenerstattung oder Taschengeld in Höhe von 100 Euro pro Monat für diejenige, die 3 oder 6 Monate lang bleiben, oder von 180 Euro pro Monat für diejenige, die ein Jahr lang bleiben

Wer in Agape leben will, soll vor seiner Ankunft ein wenig Italienisch lernen, um sich von vielen Gesprächen nicht ausgeschlossen zu fühlen und um an allen Veranstaltungen und Tätigkeiten teilnehmen zu können.

Ein Führerschein kann nützlich sein – sowohl für die Arbeit in Agape als auch um mehr Freiraum während der Freizeit zu haben; er ist jedoch keine Grundvoraussetzung für die Aufnahme.

Für weitere Infos wenden Sie sich bitte ans Sekretariat oder an die Direktion.

Sekretariat: Agape Centro Ecumenico, B.ta Agape 1, 10060 Prali, Turin, Italien

Direktion: Corinne Lanoir und Davide Rostan

Fon: 0039 0121 807514

Fax: 0039 0121 807690

ufficio@agapecentroecumenico.org
direzione@agapecentroecumenico.org
vicedirezione@agapecentroecumenico.org
www.agapecentroecumenico.org
